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IM' Für die Monate Mai ««d J««i
Ea«« der Gesellschafter bei alle « Postämter»
« »d La « dpostbote « bestellt werden.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 25 . April . Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs
«brr die privaten Bersicherungkunternehmungen . Der
Berichterstatter gibt eine » Ueberblick über die KommisstonSbeschlüfse,
dir bis zu einem Punkt , nämlich Ausdehnung der Giltigkeit de-
Gesetzes , die wesentlichen Grundlagen des Gesetzes nicht verschoben
haben . Während der Entwurf die öffentlichen Versicherungsanstalten
vom Gesetz gänzlich auSschlteßt , hat die Kommission sie für 3
besondere Fälle dem Gesetz unterstellt . Die Zß 1- 6 werden in
der Kommissionsfaffung angenommen . Zu ß 7, der die Erlaubnis
zu dem Geschäftsbetrieb von verschiedenen Bedingungen abhängig
macht , beantragt Richter (fr . Vp .) die Streichung deS Absatzes,
wonach die Erlaubnis von der Stellung einer Kaution abhängig
gemacht wird . Geh .-Rat Grüner bittet , den Antrag abzulehnen,
da die Kautionsstellung bei privaten VerficherungSunternehmunyen
unerläßlich sei. Der Antrag bedeute di« Aushebung des PrinzrpS
der ganzen Vorlage . Der Antrag wird abgelehnt . Die W 7—10
«erden in der Kommissionsfaffung angenommen.

Abgeordneter Richter beschwert sich darüber , daß der lange
Kommissionsbelicht erst wenige Tage in den Händen der Mitglieder
deS Hauses sei. Der Antrag Richter zu tz 7 wird adgelehnt und
H 7 in der Kommissionsfaffung angenommen ; ebenso dir Ztz 8 - 10.
Zu 8 11 beantragen die Abgeordneten Müller -Sagan undMüllrr-
Meiningrn , daß der GeschäftSplan der Gesellschaften auch die An¬
gabe enthalten muß , ob und in welchem Maße bei der Berechnung
der Prämtenreserve die sogenannte Zillmerei angewrndet werden
soll . Dieser Antrag wird angenommen . Die ZH 12—80 » erden
unverändert genehmigt . Zu Z 81. nach welchem die Kosten des
AusfichtsamteS daS Reich trägt , während von den Versicherungs-
Unternehmungen als Gebühren Jahresbeiträge erhoben werden
sollen , die aber 1 pro Mille nicht übersteigen dürften , beantragt
Abgeordneter Richter , die auf dir Gebühren bezügliche Bestimmung
zu streichen Geh .-Rat Grüner bittet um Ablehnung des Antrages.
Vor der Abstimmung bezweifelt Abgeordneter Richter die Be¬
schlußfähigkeit des Hauses , dir Auszählung ergiebt die Anwesenheit
von nur 188 Mitgliedern und damit die Beschlußunsähtgkeit.
Nächste Sitzung Montag . Fortsetzung der Beratung und dritte
Lesung des Urheber - und Verlagsrechts.

Württembergischer Landtag.
r . Stuttgart , 25 . April . In der heutigen Sitzung deS

Landtags spielte zunächst die Frage der Verlegung der Ber¬
einigten Kunstwerkstätten von München nach Stuttgart
eine Rolle . Im allgemeinen mahnten auch diejenigen Ab¬
geordneten , welch - der Verlegung sympathisch gegenüberstehen , zur
Vorsicht . Auch andere Fragen , z. B . die Besuchszeiten des
Landesgewerbemuseums , die Errichtung einer Gerberei-
sachschule in Backnang u . s. w ., wurden berührt . Trotzdem
zur Frage der Ausgestaltung der Gcwerbeinspektion 2 Anträge
vorliegen und also die Frage gesondert behandelt werden muß,
hielt der sozialdemokratische Abgeordnete Keil eine lange Rede
über diesen Gegenstand , auf dr« der Minister des Innern mit
fühlbarer Schärfe antwortete und die elfterem auch sonst mehrfache
geharnischt « Erwiderungen eintrug . Schließlich schnitt der Ab¬
geordnete Kloß noch die Frage der Arbeitsvermittlung an
und sprach den Wunsch aus , daß der Arbeitsnachweis nach und
mach verstaatlicht werden sollte . Der Gegenstand konnte jedoch
nicht ganz zu Ende geführt werden , weshalb morgen die Beratung
fortgesetzt wird .

Nagold , Samstag de« 27 . April.

Hages - MeuigLeiten.
Aus Stadt rmd Laud.

Nagold,  27 . April.

Seorgii - Markt . Der am Donnerstag hier abgehal-
tsne Markt hatte trotz der günstigen Witterung nur eine mäßige
Frequenz zu verzeichnen . Namentlich fehlte daß ländliche
Element , was wohl darauf zurückzuführe « ist, daß der land»
wirtschaftliche Betrieb gegenwärtig alle Kräfte anspannt,
um die rückständigen Feldgeschäfte nachzuholen . Auswärtige
Krämer waren nur schwach vertreten ; die weniyen ausgestellte«
Stände waren vorwiegend von hiesigen Geschäftsleute « be¬
setzt. Der Umsatz entsprach nicht den gehegten Erwartungen.
Aehnlich gestalteten sich die Verhältnisse auf dem Biehmarkt.
ES zeigte sich auch hier , da wenig Händler am Platze waren,
nicht viel Kauflust . Zu Markt wurden gebracht : 80 Kühe,
70 Kälber und 140 Stück Schmalvieh , zusammen 290 Stück;
davon wurden verkauft : 50 Kühe mit einem Erlös von
16,995 *6 . 35 Kälber mit einem Erlös von 3000 *6 und
30 Stück Schmalvieh mit einem Erlös von 5860 *6 ; somit
zusammen 115 Stück mit einem GesamterlöS von 25,845 *6.
Außerdem wurden zugeführt : 37 Stück Ochsen , wovon 20
Stück mit einem Erlös von « 321 *6 verkauft wurden.
Der Schweinemarkt war auch gut befahren , hier wurde
auch reger gehandelt . Zugesührt wurden : 204 Stück Läufer-
schweine, wovon 190 Stück mit einem Erlös von 6840 *6
verkauft wurden . Der Preis pro Paar stellte sich auf 52
bis 92 *6 . Ferner wurden zugesührt 314 Stück Saug-
schweine, wovon 286 Stück mit einem Erlös von 4862
verkauft wurden . Preis pro Paar 32 — 36 *6 . Der
Gesamterlös für Läufer - und Saugschweine beziffert « sich
demnach ans 11,702 *6.

X Geflügelcholera.  Bedauerlicherweise hat sich
in unserer Stadt im Lause der letzten Woche die Geslügel-
chol 'era eingestellt . Um größerem Umsichgreifen dieser
Seuche vorzubeuge «, möge daran erinnert werden , daß nur
das augenblickliche Einsperren des Geflügels vor Ansteckung
schützt. Namentlich aber sei an dieser Stelle vor Ankauf
deS durch heruwzirhende Händler angepriesrnen Geflügels
gewarnt . Nur durch direkten Bezug , wie solcher durch ein
Mitglied deS GeflügelzuchtvereinS Nagold (Orkonom Wagner
in Rohrdorf ) zum billigsten Preise besorgt wird , kann man
vor derartigen Epidemien eher verschont bleiben . Das beste
und lohnendste ist eigene Zucht.

r . Tübingen,  26 . April . Wie bekannt , haben die
hiesigen Holzarbeiter aus den 15 . d. M . ihre Stellungen
gekündigt , nachdem die Arbeitgeber ein Gesuch um 10°/»ige
Lohnerhöhung unbeantwortet ließen . Da die gesetzliche
Kündigungsfrist mit dem 27 . d . M . abläuft , wird es
voraussichtlich zu einem Ausstand kommen , es müßte nur
sein , daß die Meister in letzter Stunde die Forderungen
der Arbeiter bewilligen , wozu sie allerdings bis jetzt keine
Geneigtheit zeigen . Dis Holzarbeiter haben auf Samstag
eine öffentliche Versammlung ausgeschrieben , worin zu dieser

> Angelegenheit Stellung genommen wird.

Die Maschinengewehre.
Bon Hauptmann a. D . Fritz Hornig.

Kürzlich hatte der General Wille seine berühmte Waffen¬
lehre (erhältlich in G . W . Zaisers Buchhdlg .) in II . Auflage
in zwei stattlichen Bänden von isst 1000 Seiten mit
L65 Abbildungen und vielen Takllm neu herausgegeben.
In dieser Gestalt ' entspricht das Werk den höchsten An¬
forderungen . Es ist ein Wüfftrckoruprndiurn und techmsch-
laktischeS Lchrbuch auf Grund der besten Quellen , die sämt-
lich angeführt sind , über das gegenwärtige staatliche und
private Wafftr -rmftn und wird cllrn Inten ssenten wegen
der vielen und vielfältigen Neuerungen als zuverlässiger
Führer dienen . Ich kann auf den Inhalt des Werkes
nicht näher eingehert und will es deshalb bei einer kurzen
Wiedergabe der Ausführungen über die Maschinengewehre
im Feldkliege bewenden lassen , in der Annahme , daß jeder
Interessent , der sich über irgend eine Waffen frage näher
unterrichten will , daS Werk selbst befragt.

Nach längeren Versuchen treten bekanntlich in Deutsch¬
land am 1. Oktober 5 Maschinengewchrabttilungen ins
Leben , und La die Absicht besteht, nach und nach jedes
Armeecorps mit einer derartigen Abteilung auszurüsten , sv
kommen einige Angaben Willes vermutlich erwünscht . Bis¬
her haben England , die Schweiz , Rußland und Deulsch-
land bei ihren Feldarmeen Maschinengewehr « eingeführt,
in Frankreich und Oesterreich -Ungarn sind die Versuche
noch nicht abgeschloffen . In England hat jede? Infanterie-
bataillon und jede Kavallerrcbrtgade einen - Zug Moxim-
maschinevgewkhre . der Zug zu 2 Gewehre « ; in Rußland
sind den 4 für Ostosien gebildeten Armeekorps je 2 Batterieen

zu 4 Moximmaschinengewehren überwiesen ; in der Schweiz
ist jeder dem Armeecorps gehörigen Kavalleriebrigade eine
Mitrailleurcompagnie mit 8 Msximmüschinsngcwehreu zu-
grtrilt ; in Deutschland erhält jedes Armrecg p ! eine Ab¬
teilung zu 4 Batterieen , die Batterie za 4 Gewehren.

Nach General Wille eignen sich die Gewehre hauptsächlich
zur wirksamen Bestreichung von Schluchten . Pässen , Thoren,
Dämmen , Brücken , kurz von Gagrvegsn aller Art und von
sonstigen engbegrenzten Geländeteilen im Gebirge ; auch
können sie im Kampf um Orrtlichkeiten , bei Ser Verteidigung
vorbereiteter Stellungen und überall da von Nutzen sein,
wo die gegebenen Verhältnisse es unmöglich » lachen, eine
ausreichende Zahl von Handfeuerwaffen gegen ein bestimmtes
Ziel in Thätigkeit zu bringen , endlich vermögen die Maschinen¬
gewehre daS Feuer der Infanterie und der Kavallerie er¬
folgreich zu ergänzen oder zu ersetzen, wenn diese nicht in
genügender Stärke zur Stelle sind . Das kann besonders
für das Fußgtfecht der Kavallerie in Betracht kommen.
Allein über solche und ähnliche Gebrauchssälle hinaus läßt
sich von der Verwendung der Maschinengewehre im Felde
rin besonderer Nutzen kaum erwarten und es erscheint daher
ratsam , sie bei dem Feldheer nur in beschränkter ' Zahl mit-
zusühren . Diese Zahl ist in England weit übertroffen . Die
Maschinengewehre können aber auch keine höhere ballistische
Leistung als die Jnfanteriegewehre ergeben . Der Feuer¬
geschwindigkeit des Maschinengewehrs mit 600 Schuß in
der Minute find 30 mit Mehrladern bewaffnete Schützen
ebenbürtig unter der Annahme von 20 gezielten Schüssen.
Nach den in Prozenten der Echußzahl ausgrdrückten Treffer-
rrgebnissrn find ebenfalls 30 Schützen und ei» Maschinen¬
gewehr ungefähr gleichwertig . Jedenfalls läßt sich keine
überlegene T -efffähigkeit des Maschinengewehrs suS den
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r . Stuttgart,  26 . April . Am 4 . Mai hält der
Württ . Reallehrerverein seine Jahresversammlung
in der Friedr .-Lngenrealschule hier ab . Unter den Ver-
sammlungSgegenständen find hrrvorzuheben : Vorträge von
Prof . Dr . Haffrrt an der Universität Tübingen über „DaS
Kartenzeichnen beim geographischen Unterricht " , von Prof.
Teufel -Göppingen über „Soll und kann an unseren Real¬
schulen der Kunstsinn reichlichere Pflege finden als bisher ? " ,
von Prof . Schiele -Stuttgart über „Vereinfachung der
franzöfischen Syntax nach den französischen Regierung - -
erlaffrn vom 31 . Juli 1900 und 26 . Frbr . 1901 " .

r . Rottwril , 26 . April , lieber dem Lemberg stieg gestern
mittag kurz nach 1 Uhr ein größerer , mit Personen bemannter
Luftballon auf und nahm bei äußerst vorteilhaftem Winde
seine« Weg direkt westwärts . Die Fahrt dürfte wohl Straß-
bürg zu gegangen sein.

r . Ludwigs bürg , 25 . April . Gestern vormittag ist
in Kornwestheim das 2 ' /, Jahre alte Söhnchrn deS Bahn¬
wärter - Engelhardt in einem unbewachten Augenblick in
einen beim Nachbarhaus ausgestellten Waschzuber gefallen
und ertrunken.

r . Gerabronn,  25 . April . In entgegenkommender
Weise hat die fürstliche StandeSherrschast in Langen-
burg von der nur 2 Klm . von hier entfernten Domäne
Neuhof ein großes Areal an den landwirtschaftlichen
Verein pachtweise abgetreten , welch letzterer daraus eine
Jungviehweide errichtet hat und dieselbe am 15 . Mai
eröffnen wird . Bereits find schon zahlreiche Anmeldungen
von Jungvieh eingelaufen . Möge die Errichtung der
Jungviehweide zur Hebung der Viehzucht ihr möglichstes
beitragen.

r . Von der Jagst , 26 . April . Auf der Straße
Bartenstein — Mulfingrn fiel ein bis j :tzt unbekannter Rad¬
fahrer so unglücklich vom Rad , daß sein Tod augenblicklich
eintrat.

r . VomJagstkreiS,  26 . April . Nachdem jetzt die
Frühjahrssaat begonnen hat , finden die Landwirt «, saß ein
großer Teil der Kleesaaten umgepflügt werden muß . Der
Frost hat in den letzten Monaten auch den Wintersaaten,
hauptsächlich dem Wetzen geschadet . In den Weinbergen deS
Vorbach » und Tauberrhales wurde mit dem Schneiden und
Hacken begonnen . Der gegenwärtige Stand der Reben
ist M.

r . Tcttnang , 25 . April . Unser „ Bähnle " (Lokalbahn
Tettnang — Meckenbeuren ) rentiert sich. Im Betriedsjahr
1900 betrugen die Gesamteinnahmen 70 .272 *6 , dir Ge¬
samtausgaben 39,461 *6 , so daß einUeberschuß von 30,811 *6
verbleibt . Im Jahr 1899 betrugen die Einnahmen 62,060 *6,
die Ausgaben 34 .680 *6 , der Reingewinn 27,380 *6 . So¬
wohl im Personen - als im Güterverkehr hat die Bahn eine
beträchtliche Steigerung erfahren , was wohl der ergiebigen
Obst - und Hopfenernte zuzuschreiben ist. Der Personen¬
verkehr ist von 81 .611 auf 92,782 Paffagiere und der
Güterverkehr von 17,551 auf 20,417 Tonnen gestiegen.

englischen und schweizerischen Erfahrungen herleiten , doch
gehen dis Meinungen darüber noch auseinander.

Wenn nach alledem ein Maschinengewehr als gleichwertig
mit höchstens 30 Schützen anzunehmrn ist, so würden acht
Gewehre an Feuerkraft ungefähr einer kriegsstarken Com¬
pagnie entsprechen . Der hierdurch bedingte Bedarf an
Raum in der Feuerlinie und noch mehr in der Marschsäule,
sowie dir Kostm der Ausrüstung erscheinen gegenüber den
entsprechenden Verhältnissen .einer Compagnie Infanterie
reichlich groß . Die Maschinengewehre nähern sich damit
in mehr als einer Hinsicht der Frldartillerie , ohne deren
Leistung und Wirkung annähernd erreichen , geschweige denn
ersetzen zu können . Ihr Früergrsecht gegen Artillerie ist
umer allen Umstände » völlig aussichtslos , wenn «S ihnen
nicht gelingt , in nächster Nähe überraschend aufzutreten;
in diesem Falle kann aber ein Zug Infanterie der feind¬
lichen Batterie noch gefährlicher werden . In schwierigem
Gelände können sich die Schützen weit leichter und rasche?
bewegen , als die Maschinengewehre mit ihren Pferden und
Fahrzeugen ; ebenso wird es den Schützen in der Regel
viel eher gelingen , günstige Feuerstellungen und geeignete
Deckungen auszustnden.

Andere Nachteile oder Minderwertigkeiten der Maschinen¬
gewehre im Vergleich mit Schütz n seien nicht erwähnt , ich
persönlich verspreche mir von allen Zwitterwaffe » nur rin
geringes Ergebnis , und wahrscheinlich werden sich Maschinen¬
gewehre im Kriege nur bei größeren Kavalleriekörpern be¬
währen . Ich stimme deshalb dem General Wille bei, der
vorsittize Sparsamkeit bei Zuteilung von Maschinen¬
gewehren an die Feldheere empfiehlt , und ich besorge , daß
Deutschland mit vier Batterien pro Armeecorps die Grenz«

! bereits überschritten hat.



Vrutsche» Reich.
Berlin . 3b. April. Der Vorwärts fordert nach der

Fiks . Ztg . dir Arbeiter und Ginoffen auf , am 1 . Mai in
machtvollen Kundgebungen für dir Freiheit der Arbeit,
für den Achtstundentag, für den Völkerftiedrn und di«
Einheit deS Proletariats aller Länder zu demonstrieren und
gegen Unterdrückung und Ausbeutung, gegen Militarismus
und Weltpolitik, gegen die Vernichtung der Kultur durch
daS moderne Hunnevtum aller Art die Stimmen zu er»
heben.

Bonn, 38. April. Der Kaiser in Inter imSzivilkleidung,
der Kronprinz in Interim-uniform und die hier an¬
wesenden Herren der Umgebung erschienen auf dem stark
besuchten AntrittikommerS des Bonner 8. 6. in der Beet-
hovevhalle gegen8 30. Der Saal war ähnlich wie gestern
geschmückt. Der Kaiser bedeckte alsbald sein Haupt mit
dem Bo.uffanstürmer und nahm Platz an der Ehrentafel.
Der Kronprinz saß recht- und der Chargierte der Borussia,
v. AlvenSlibrn. links vom Kaiser. Anwesend waren auch
der Prinz Adolf von Schaumburg-Lippr, der Kultusminister.
Genervlobrrst LcS und viele alte Herren. Der Kaiser er¬
widerte auf eine Ansprache de- Generalobersten Lotz.

München, 2b. April, lieber daS Befinden des Königs
Ott » von Bayern find in letzter Zeit widersprechende
Nachrichten oufgetaucht. Hiezu erfährt die Kölnische Zeitung
aus zuvrrläisigstrr Quelle, daS starke Widerstreben, das der
noch immer ungewöhnlich kräftige Mann jedweder körper¬
lichen Untersuchung entgegenstelle, habe bisher eine sichere Fest¬
stellung deS organischen Leiden- verhindert. Der Kranke
habe ein auffallend blaffe- Aussehen, der Bart fei lang und
verwildert. WaS Schlaf und Nahrungsaufnahme anbetreffe,
führe der König eine höchst ungeregelte Lebensweise und ge¬
nieße ausschließlich kalte Speisen. Ec verschmähe jegliche
körperliche Bewegung, die Wagenfahrteu im Park seien
gänzlich eingestellt worden. Der König erkenne di« ihm
au» seiner Jugend bekannten Personen wieder, indessen sei
von lichten Augenblicken, in denen der König klar und ver¬
nünftig denke oder sich seine» Zustande- bewußte werde,
kein« Rede.

Karlsruhe , 3S. April. Der Gr »ßherz»g »o»
Baden begeht morgen die Feier seine- «0jährigen
Mtlitärjubiläum ». Au» diesem Anlaß und zur Be¬
glückwünschung im Aufträged«SKaisers erschien der General
der Infanterie und Kommandant de- Hauptquartiers, von
Wessen. Ferner stad erschienen Lylander, kommandierender
General de- zweiten bayerischen ArmerrorpS, Haeselrr,
Kommandeur de» 16. Armereorp», General Herbert von
Bittrnfrld, Kommandeur dr» 1L. Armeecorp». Zur Beglück¬
wünschung erschienen ferner eine Abordnuug verschiedener
Regimenter, darunter da» 8. württ. Rr. 136 au»Straßburg.

Die Explosion bei Srie - Heim.
Frankfurt a. M.. 2b. April. Heute nachmittag

gegen3' /. Uhr erfolgt» eia, groß» Kesselexplosion in
der chemischen Fabrik„Elkelron" in Griesheim. Die Fabrik
steht in Flamme«, viele Menschen find verunglückt. Die
Zahl derselben ist noch nicht frstgefielt.

Grie - Heim bei Frankfurta. M., 3b. April. Der
Frkf. Ztg. wird über da» Unglück folgend« nähere Einzel¬
heiten gemeldet: Heute nachmittag«utstand kurz vor 3 Uhr
au» unbekannter Ursache ein Brand in der GrieShsimrr
Chemischen Fabrik Elektron . In einer Abteilung, wo
eine Granaten süllung auS Schwefel-, Salpeter- und Karbol¬
säure hergestellt wird, war da- Feuer auSgrkommru. Die
Feuerwehr der vereinigten GrieSheimer Fabriken und di«
Grirtheimer freiwillige Feuerwehr waren bei den Lösch-
arbeite» beschäftigt, alß eine furchtbare Explosion sich
ereignete. Die Katastrophe war denn von furchtbarer Ge¬
walt. Ein Augenzeuge schildert, daß im Umkreis de- Ge¬
bäude» völlige Dunkelheit«ingetreten sei, Qualm, Staub,
zertrümmerte» Fachwerk schlugen in einer gewaltigen Wolke,
mit Flammen untermischt, »ach allen Seite». ES ist anzu-
nehmen,daßzahlreicheMrnschenlebendem UvglückzumOpferge»
fallen find. Bestimmt«Zahlenangabrn liegen bi- zur Stunde
noch nicht vor, indessen schätzt« an die Zahl der schwer und
leicht Verwundeten auf ungefähr 100. Der durchgehende
Zugverkehr ist aufgehoben wegen der Gefahr etwaiger weiterer
Explosionen im Beziolagrr der Fabrik. Auch ist die Gefahr
nicht auSgeschloffen, daß der Brand vielleicht auch aufaaber«
angrenzende Fabrikanlagen de- industriellen Vorortes von
Frankfurt übergreift. Auf die erste Explosion folgte nach
wentgrn Minuten eine zweite von ebenso großer Heftigkeit.
In Grie-Heim griff die schlimmste Bestürzung um sich. Die
Einwohnerschaft begab sich schaarenweise fiuchtähnlich in-
Frei« auf den nahen Exerzierplatz der Frankfurter Garnison
und in entfernte Teile de- Orte- . Im Ort find an viele»
Häusern Beschädigungen entstanden und fast alle Fenster¬
scheibe» zertrümmert. Di«Schule« wurde» rasch auSgrräumt
und in Hrrband-strllen»«gewandelt. Die herbeigeeilten
ärztlichen Kräfte au»Frankfurt und Höchst nahmen sich der
verwundeten an. Auch die Frankfurter Rettung-gesellschaft
hat fich sofort an den Schauplatz dr- Unglück» begeben.
Außer ihre« Krankenwagen beförderten auch Rollwagen
die Verunglückten nach Frankfurt, wo ihnen«eitere Behand¬
lung zuteil wurde. Immerwährend käme» Lerzt«und Hilfs¬
kräfte mit den Bahuzügrn. mit Wagen und zu Rad au»
Frankfurt und Höchst«ach Grie-Heim. Ganz, Scharen von
Leuten, die ebenfalls«ach Grie- Heim strömten, um zu schauen,
wurden von der Fabrik serngrhalten. Zwei Compagnien
de» 81. Infanterieregiment», ein starke» Polizeiaufgebot und
freiwillige Fenerwehrleutr sperrten den Platz ab.

Die Explosion hat sogar Schwanhet « . den gegenüber-
liegenden Mainort. stark mitgenommen. Lausende von Fenster-
scheiben find auch dort durch den gewaltigen Luftdruck-er-
trümmert worden. Was schlimmer aber war, daß durch

die über den Main geschleuderten brennenden Stoffe drei
Scheuern in Flammen gerieten und nirderbrannten. Ebenso
fing der Wald Feuer . Die Schwanheimer Einwohner¬
schaft hatte schwere Arbeit, um deS Feuers Herr zu werden.

Da- Feuer der Chemischen Fabriken ist gegen 11*/,
Uhr soweit gelöscht, daß eine noch weitergehende Gefahr
wohl nicht mehr besteht. Die Zahl der Loten beläuft
fich auf nicht mehr al- fünfzehn, vermißt wird u. a. noch
der Chemiker Dr. Jacsbi. Die Fabrik chemischer Produkte
Marx und Müller, auf die da- Feuer Übergriff, ist fast
total abgebrannt, desgleichen zu einem Lei! da» Farbwerk
Griesheim.

Die Höhe deS Schadens wird in Fachkreisen nach
Millionen geschätzt. Man spricht von fünf Millionen Mark.
Eine große Zahl von VerficherungSgesrllschaften ist an den
We,kn interessiert. An tausend Arbeiter werden brot¬
los, doch wird man sie zunächst mit dem Wiederaufräumen
der Träumern beschäftigen. ES wurde mitgeteilt, daß be¬
reit- Anordnungen zur baldigsten Wiederaufrichtung der
Fabriken getroffen feien. Ein Teil der Werke ist übrigen»
zurzrit noch in Thätigkeit.

Anstand.
Wien , 28. April. Die Sozialdemok atrn brachten

estern im ReichSrat einen DringlichkeitSantroq auf Auf-
ebung deS Paragraphen 64 deS österreichischen Straf¬

gesetzbuches«in, welcher für Beleidigungen der Mitglieder
deS Kaiserhauses durch Verletz»«- der Ehrfurcht, durch
persönliche Beleidigung, durch öffentliche Verspottung,
Schmähung oder Lästerung in Wort oder Schrift Kerker-
strafe von einem bis fünf Jahren frstsetzt. Begründet
wird der Antrag damit, daß mehrere Mitglieder deS Kaiser¬
hauses fich jetzt an dem politischen Parteikampf beteiligen,
gkwisse politische Parteien aktiv unterstützen, gegen andere
Parteien auftceten und deshalb der öffentlichen Beurteilung
unterworfen sein müssen. Prrnerstorffer begründet die Dring¬
lichkeit seines Anträge- auf Aushebung de» Paragraphen
und erzählt, r» sei gestern in einer sozialdemokratischen Ver¬
sammlung vom Regierung»«,rtriter angekündigt worden!
«Wer gegen de» Erzherzog Franz Ferdinand spricht, wird
verhaftet." (Sensation.) Pernerstorffer verlangt gleiche»
Recht für alle, der Erzherzog dürfe klerikal sein, müsse aber
kritisiert werden dürfe». Er sei ein Agitator wie jeder Andere.

PariS , 25. April. Der frühere russische Militärattache,
Oberst Murawiew , der zuletzt mit einem Urlaub von
11 Monaten abberufen wurde und diesen Urlaub in Paris
zabringt, antwortet«ach der Frkf. Ztg. heute im GauloiS
auf die Mitteilungen, die der SiScle gestern über die Gründe
seiner Abberufung machte. Der russische Oberst st°llt nicht
in Abrede, daß er an den Banketten der nationalistische«
Vereine teilnahm, aber da» sei nicht der eigentliche Grund
seiner Entlassung gewesen. „Ich habe niemals," so sagt
er, „meine Meinung über gewisse für die französische oder
in der französischen Armee geplante Reformen verheimlicht.
Diese Meinung war persönlich, denn ich bin Soldat und
kein Diplomat. Ich glaubte sie auch in verschiedenen
Unterredungen mit Ministern, besonder» mit Herrn DelcaffS,
offen aussprechen zu sollen. Ich glaube immer, daß die
vereinigten Militärkräft« de» russischen und de»fränzösischrn
Volkes di« sicherste Garantie de- europäischen Frieden-
darftellrn» und wenn ich die in der französischen Armee
eingesührten Aenderungen nicht gebilligt habe, so geschah e»
einzig und allein a«S Sorge um die Festigkeit der Allianz
und mit dem Recht des Interesse», da» ich an ihr nehme.
Daß ich Recht habe, bestätigt die einmütige Genugthuung
der deutsche» Zeitungen über mein« Abberufung, die sie
ebenfalls meiner Gegnerschaft gegen di« französischen
Armeereform zuschreibrn. Di« Gesprächigkeit de» russischen
Offizier» hat jrdenfall» de« Vorteil, über de» Ursprung der
in der russische» Press«gegen den französischen Krieg-miuister
gerichteten Angriffe einige» Licht zu verbreiten. Der Oberst
Murawiew scheint ei« sehr junger Offizier,» sei«, dem
die in Frankreich an ihn verschwendeten Huldigungen etwa»
zu Kopf gestiegen sein mögen.

Pari », 35. April. Im Bahnhofe von Laint-Simon
nächst Toulouse hatte ein von Pamirr» kommender Zug,
welcher eine größere Anzahl Pilger nach Lourde - bringe«
sollte, wenige Minuten Aufenthalt. Obwohl die Nacht
mondhell und da» Haltesignal deutlich erkennbar war, fuhr
eine rangierende Lokomotive gegen den Zug. Dem An¬
prall folgt« »erschütternde» Wehklagen der verwundeten,
unter denen Frauen und Kinder in großer Zahl waren.
Au» Toulos« kam die erste Hilfe. Al» man schon alle»
geborgen glaubte, fand « an den Pfarrer von LaraSeo«
und den Küster von LeSpujol unter den Wagenkiffen tot.
Die Zahl der verwundeten beträgt 40.

Brüssel . 35. April. Der erste Mai giebt de« ne»
errichteten Sekretariat der sozialistischen Internationale An¬
laß. ei» Manifest au di«Arbeiterschaft der Welt zu richte»,
da» fich insbesondere gegen den Militari-mu» richtet, dessen
Sünden in verschiedene» Staaten wirkung-voll aufgezählt
werde«. Am schlimmsten kommen England » egen de»
Tran-vaalkriege- und Rußland wegen der Knechtung Fin-
land» und der Mißhandlung der Studentenschaft fort.
Von Deutschland heißt e» lant Fr. Ztg., e» fei der
Sptelball der Habgier der große« Grundbesitzer und Indu¬
strielle« und de» Ehrgeize» de» Monarchen. Di«Zukunft,
schließt da» Manifest, gehör« dr« Soziali»mu», de« auch
Kunst und Wissenschaft allmählich zufallen wrrde«.

Petersburg . 34. April. Di« Franks. Ztg. meldet:
Nach einer Korrespondenz der Nowoj« Wremja au» Teheran
vom8. April hat da» Befinden Muzasfer ed-Din » fich
in letzter Zeit verschlechtert. Sei« alte» Leber- und Nieren¬
leiden« acht ihm Beschwerde». Der Schah leidet außerdem

j an Asthma. An seinen Füße» treten jetzt oft Geschwülste

hervor; e- scheint sich um Wassersucht zu handeln. Der
Schah huldigt jetzt gern dem Automobilsport. — Die
kürzlich von der persischen Regierung eingesührten hohen
Steuern auf notwendige Leben- mittel haben in
Teheran unter der Bevölkerung große Unzufriedenheit er-
regt, da diese Steuern sehr drückend fich. So verteuert
die unlängst eingeführte Fleischsteuer daS Fleisch um fast
drei Kopeken daS Pfund. Dir Stimmung in der Haupt-
stadt ist eine erregte.

Konstantinopel . 3«. April. Wie fich jetzt herauSstelt,
sind bei der Strandung de» Mahsuffrh-DampserS ArSlan
im Roten Meere am 1. April 180 bi» 200 Personen
umgekommen. Dem Bureau Reuter zufolge sollen 3500
Soldaten und 300 Pilger an Bord gewesen sein. Als da-
Schiff auf den Felsen lief, saß der Kapitän in der Kajüte
trinkend und er nahm von der Warnung kein«Notiz. Dann
bewaffnete er sich mit einem Revolver und verließ mit der
ebenfalls bewaffnete« Mannschaft auf den wenigen Booten
da- Schiff Unter den Passagieren brach eine wilde Panik
au- und vrele sprangen in'SMeer. Nach 48 Stunden wurden
die Passagiere durch kleine Boote, die von Uambo abgesandt
waren, gerettet.

New-Pork. 24. April. Im Norden der Philippin,n-
insrl Luzon ergaben fich nach der Frkf. Ztg. 2000 Insurgenten.

New - Pork , 24. April. Hier ist die Nachricht von
einem schrecklichen Massacre der Kapuziner -Mission
in Maagnovc in Brasilien eingetroffen. Indianer töteten
vier Kapuziner, sieben Schwestern und über hundert Kinder.
Die Mission, welche isoliert lag, bestand seit 18S0.

New-Uork, 36. April, Ein dreister Bahnraub ist am
Montag »acht in der Nähe von Memphis-Tenn, auf der
Chockaw Oklahoma und Sulf-Eisenbahn verübt worden.
Bei Bridge Juvction brachten sechs maskierte Männer
durch Signale eine» Eisenbahnzug zum Stehen, worauf sie
den Waggon mit der Post ablöstrn und eine halbe Meile
von dem übrigen Teile des Zuge- fortfahren ließen. Sie
sprengten die Kaffe mit Dynamit und entkamen mit einer
Beute von 3000 Dollars. Ein Träger, ein Neger, wurde
von den Räubern angrschoffen und der Postbeamte arg
verprügelt. Die Passagiere wurden nicht belästigt.

dom südafriklmischeA Kriegsschauplatz.
Haag , 34. April. In seiner Villa in Hilversum

empfing Präsident Krüger einen Abgesandten Botha »,
der wichtige Aktenstücke und Nachrichten überbrachte. Der
Abgesandte schildert die Lage de» englischen Heere» in
düsteren Farben und versichert, Botha, sowie di«übrigen
Burenführer seien weit davon entfernt, an der Burensache
zu zweifeln.

London , 35. April. Daily Thronicle meldet: Der
englisch«Vertreter in New-Orlean« habe in Erfahrung ge-
bracht, daß mehrere von den Engländern al»P ferdewärter
verwendete Personen Agenten der Buren gewesen feie«,
welche den nach Südafrika bestimmte« Pferden ansteckende
Krankheiten eintmpften . Etwa 100 Pferde seien«in-
gegangen, viele hätten nach der Ausschiffung am Kap getötet
werden müssen. Auf Veranlassung der militärischen Be¬
hörden seien Maßnahmen getroffen, um die künftigen
PserdetranSportr zu schützen.

London , 85. April. Die Blätter berichten: die
Generale Botha , Delarey und andere hauptsächliche
Bärenführer hätten von Lord Kitchener eine Notifikation
erhalten, daß er Ende dieser Woche sie empfangen« erde
unter der ausdrücklichen Bedingung, daß die Frage der
Unabhängigkeit der Republiken und der Amnestie nicht
berührt würde. Man setzt gut« Hoffnungen bezüglich der
Resultate dieser Notifikation. General Dewet wrrde dieser
Abordnung nicht angehören und in ihr auch nicht ver¬
treten sein.

London . 35. April. Nach einer Meldung der Abend¬
blätter au» Pretoria ist Major Twyford mit einer kleine«
E-korte auf de« Wege von Machadodorp nach Lydenburg
in eine« Hinterhalt geraten . Twyford ist getötet und
seine Leute nach tapfere« Widerstande überwältigt.

Die KrifiS in China.
London , 34. April. AuS Peking wird berichtet: Die

chinesischen Streitkräfte haben in der Nähe von Shan-
haikwan dem Angriff der vereinigten franrvstschen, englischen
und japanischen Truppen keinen Widerstand entgegen«
gefitzt und sich schließlich zurückgezogen. Biele Chmrse«
wurden getötet. Die deutsche» Truppen find bis zu den
Schansi-Päffe». ohne Widerstand zu finde«, vorgestoßen.
Die eingeborenen Chinesen befürchten, daß die neuen Ex¬
peditionen der europäischen Truppen die Chinesen zu«
Widerst ante aufreizen könnten.

London , 35. April. Nach einer Meldung de» Bureau
Lassan au» Peking hatten Li-Hung -Tfchang und die drei
Beamten, die ihm beigegeben find, «ine Konferenz mit den
Gesandten von England, Deutschland, Frankreich und
Japan. Die Gesandte« sagen, Ende Juni werden sich die
Entschädigungsansprüchezusammen auf 65 Millionen
Pfund belaufen und von dann an um 100,000 Pfund
monatlich wachse«.

Köln, 35. April. Die Köln. Ztg. meldet au» Prking
vom 34. April: Graf Waldersee und6 Offizier«de» Haupt¬
quartier» begeben fich nächste Woche auf drei Lag« an die
große Mauer zu dr» KaifergrLbern.

Vermischtest.
Eine neue Theorie über die Entstehn » ! der Kurz¬

sichtigkeit entwickelte in einer Sitzung der Berliner « edizinische»
Gesellschaft«in Berliner « rzt, Dr .Haucheeornr, in einem interessante»
Bortrage . Daaach ist di« leider stark verbreitete Kurzfichttgkeit
vorwiegend «in« Folgeerscheinung der gleichfall» ungemein häufig



b«obacht»tr» englischen Krankheit. Dies» Lsfektion macht erhebliche
Veränderungen am Knochensystem und besonder» am knöchernen
Schädel ; die Knochen find abnorm weich und nachgiebig. Durch
Druck de» ErhirnS auf dir knöcherne Wandung der Augenhöhle
uud durch Muskelzug wird die Augenhöhle und damit der Augapfel
im Längendurchmefser anSgrzogen und abgeplattet und erleidet die¬
jenigen Veränderungen , die für Kurzsichtigkeitcharakteristisch find.
Kür dir Bekämpfung der Kurzfichtigkeit würde diese Auffassung
bedeut sam« Gesichtspunkte eröffnen.

Russische Amazonen.  Mit Beginn der Feindseligkeiten
im Amurgrbirt wurden dort alle kriegStüchtigen Kosaken  auS-
gehoben, al» Schutz blieben nur einige wenige zurück und darunter
meist kränkliche oder alte Leute. Im Rayon von Ober-Blago-
«eschtschenSk begann die Lag« recht ernst zu « erden, die Ehinesen
rüsteten Ach zum Einfall in dir dortigen Ansiedelungen. Es galt
nun , Posten in der Ausdehnung von S Werst aufzustelleu, leider
konnte man nicht mehr als 41 Mann auftreibcn . Da erging der
Befehl, junge Kosakenmädchenmit hinzuzuziehen, um die Ufer zu
schützen. Die tapfer « Kriegerinnen zogen Uniform an, bewaffneten
sich mit Säbel und Gewehr und hielten mit ihren männlichen
Kameraden Tag und Rächt getreulich»Wacht. Unter den Kosakinnen
thaten fich besonders 16 durch ungewöhnliche Ausdauer , Energie
und Tapferkeit hervor . Sie verrichteten nicht nur Nachtdienst,
sondern gruben auch Logement» an den Ufern deS Amur . Jetzt

ist bei der Militärbehörde eine Eingabe gemacht zweck» einer AuS-
zrichnung für jene tapferen Amazonen.

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
Hrrrenberg . Uebrrficht über den Arbeit » mar kt

am 25. April . Gesucht « erden : 1 Friseurgehilfe , 1 Gärtner , 1
Glaser für Neubauten , S Möbelfchkeiner (4 au»« ärt »), S Zimmer¬
leut», auch Dienstknechte und Mägde für Landwirtschaft , vorgemerkt
find Lehrstellen bei Dreher , Friseur , Gärtner , Küfer, Säger , Schmied,
Maurer und Steinhauer , Schreiner , Glaser . Anfragen »ermittelt
da» Arbeitsamt Hrrrenberg (Stadtpflrge .)

Etuttgart,2V . April . (Schlachtvlrhmarkt .) Zugetriebru
wurden : 31 Ochsen, 66 Karren , 93 Kalbeln und Kühr, 274 Kälber,
519 Schweine. Unverkauft blieben : — Ochsen, 22 Karren , 47 Kalbeln
und Kühe, — Kälber . 48 Schweine. Erlös au» */, kx Schlacht¬
gewicht: für Ochsen «8—70 -s, für Karren 48 - 55 für Kalbeln
und Kühr 47—62 für Kälber 80- 91 -s, für Schweine 50- 57 - f.
»erlauf de» Markte » : Kälber gesucht; Schweine flau ; Rinder
normal.

Schiffsbericht.  Der Postdampser Zeeland  der Red
Star Linie ist am 22. April wohlbehalten in N «« - Uork  an¬
gekommen.

Verzeichnt- der Märkte in der Umgegend.
Bow 39. April bi» 4. Mai.

Wildberg: 1. Mai. Krämer- und Biehinmkt.
Freudenstadt: 1. Mai. „ „ „

Auswärtige Todesfälle.
Reuenstein:  Stadtpfarrrr Ernst Balz, 63 I.

Meint -Ne von 75 ? kg. per Netor
_ . . . Nurler portofrei.
Osursotilsncl » sra »» rs » 8x >s <n » >ir« »oe »» et

uxnikl.8 t o- »een » s, . l,
Î eipsizerstrags« No. 46,

Hiezu «Da» Plauderstübchen" Nr . 17.
Drück und Verlag der » . W. Zaiser 'schen Buchhandlung (« mil
Zaiser ) Nagold . — Kür die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Revier Enzklösterle.
Amtliche

Eichenstamm- «nd
Brennholz -Verkauf.

Am SamStag den 4 . Mai vormittags 11 Uhr im Wald¬
horn in Enzklösterle

1) Stammholz au» Wanne, Abt. 30 Eichhalde. 31 Dreisorchen,
32 Ochsenweale; Dicteriberg, Abt. 4 Schmckenthäle, 8 Ob
Aschenloch: Eichen Fstm. 11 Hl .. 19 IV.. L V. Kl.; Birken:
2 Feflm. !l . Kl.

2) Brennholz ouS den oben genannten Abteilungen, sowie aus
Wrnne Äbt. 27 Mühlrain ; Kälberwald Abt. 1 Sandgrube,
IS Kälberhütte: Eichen Rai. : 4 Roller. S Scheiter, 2b Aus¬
schuß und Anbruch; Buchen Rm.: 20 Scheiter. 3l9 Aus¬
schuß und Anbruch; Birken Rm.: 6l Ausschuß. Nadelholz
Rar. : 5 Roller. 10 Scheiter. 4 Brügel, 4S4 Ausschuß und
Abbruch; Reisprügel Rm : b buche ne, 99 tannene._

Na - elstammholzverkauf.
Aus dem Spitalwald bei Salzstetten

kommen am
Dienstag dem 3V. April 1SV1

vor « . 1« Uhr
im Engel in Salzstetten zum Verkauf:

97 Stck. Langholz I.. II .. III . IV.. V. Klaffe mit 81,16 Fm.,
15 Sick. Sägklttze I., II .. III . Klaffe mit S,46 Fm.

Den 2b. April 1901.
Kirchen- und Hospitalpflege:

Schanz .

empfiehlt

( rii l küouuii.

Warnung;!
A» Stelle äee unüdertreMvben eobtevj
vr Hrowp8on '8 Svlkvnpnlrsr

veräeo ävn ttauskranev okt mrvcker-
vvrtixe krocknkt« ausxekaväixt.

Lao »ekte xsnau »nk ckie
Selwt-marks l

Lau verlange e» überall!

^ 6 O « 4FS - r /
weräen gefertigt in äon tjnalitaten : tzraiiiter », »oliäeet« Oonannunarlc« ,
»rillt « », boeeere-, tzetiter», ? r!ma-, »Kieker», beet« ijnalität , Lmwer-
äem in Uro. 1—5 beet« »l» Lpeaialiitt an» «ekt «ckl«»«!x-k»lit »iii «k«» Räer-
»eil«l , veleb » »leb <lnreb »»tirlikde» Olanr , ^Veicbkeit, l -aoxe äer V/ollo
nnä »omit d« , »ä«r« laltbarteit »neaeivb»«». In 2«pl>ir -8triok «. L»ek-
IVollaa diele« I4«r >«k» »r» t«r» nnck geldeter» dervorragenä « ynalitäken.

2« deaiod« cknreb äl« ttanälnnxen.

1^
D zumB

Große Geldlotterie
Ban einer Kirche in Zimmer« »b Kottmeil. I

^ Ziehung garantiert
am L» Mai I » OI

Hauptgewinne
L4 SV Weldgewiane

mit 48,000  Mk.>

I Mk. LÜ.OOV, 70 I,H. W>«. 1V0Vetc.WOriginallos»5̂ 1-, 13 Los»12 Port««. Liste 25̂extra,Nachn.
30 -s « ehr. Zu habe« in allen Lo», »schäften und bei _

W> MSe«eral>gt.J Schmettert,Atuttg«rt.Marktstr.54
Hier zu habe« w dcr Buchhandlung.

n»Sprivat-Lekanutmachungeu.

Brennholz - ! Vergeben von Bauarbeilen.
Verkauf.

Am Die »- ,
tag de» SV.
April vorm.
8 Uhr werden
in dem Guts¬
herr!. Wald-
uugrnWinter-

halde, Wanne und Taubensulz
130Rm.tann.Tcheiter-undPrügel-
ho'z und S 500 Glück Nadelholz-
wellin

i« öffrntlichen Ausstreich»erkauft.
Zusawmrnkunst unterhalb des

SchulhausrS in Unterfchwandorf an
der alten Straße nach Nagold.

Freiherr !, v . Kechlersche
Gut - Verwaltung.

0. kioktsn, Nagolü
ävr bvrübmt« !

DürLoxx

Original - NtttliusZvttiiivu
w

«

r»

- ^ kr , i

gväiag«o»t« Oou»truktiorr,ro 2 last
«rbvgrorrntor Dauer, voUeaävt
»ebüuits Arbeit iu allen Stollen.

Llxvnv Neparatureeerlititt «.
» » DIustr. kreiilinta grati». ^
> » > « «»»taUeA «rleuavtk

I ^ Ledsts 2LsLx . I . ILsi.
> labrlieb 14 Ltaseea , ä»von2Ll »»i« l
I xrati «. — .̂ brveods. Ili^ pttr . io älk . :
> iso oov Ivs ovo ioLvoo »ao «»,
> aa.oov. ao ooo. « ooo. L7.V00.

12.000 eto.
M leäee1« «i» 7r«s«r
» bieten äiv an» 100 Ititglleäern
W beetsbenä . LerieolosxsseUsvksÄv».
I 0, »»» lM» n»4 1»,<M Ireffee!
I ilenakl. »bitrax 1 llarl,
I pro anteil avä LI»»»«.
I Anmelännx«« »inunt »ntxs - o»
> 8V8IKV SKUoNNSKe» .
WW» M« » «!»»» . » . "

» ^ I .w , 1.1«, r .»o, I .« vr . rtvaS ia
von >/, nu4 >, kkllva 8 «tto -lvb »lt

»alürlleb peröntet nnä boebkein ln
«jnalltitt, «leskald dMl » Nlllll».

I » Egenhanse « : I . Kaltenbach,
»Sttttnien r I . G . Hummel,
« »hingen : « . I . Speidel,
Nothfelden : E»nr . Wolf, Wwr. fMj

Zum Umbau der evang. Kirche in Neubulach find nachstehende
Baugrbeiten zu vergeben.

Abbrucharbeiten. 400
Grab- und Betonierarbeiten . ^ 2S0
Maurerarbeiten . ^ 2250
Zimmerarbeiten . ^ 4500
Sipserarbeiten . . 3300
Flaschnerarbeiten . ^ 450
Tchreinerar beiten . 7100
Schmied- und Schlofferarbeiten. 800
Anstricharbeiten. «4t 1- 50

Pläne, KostenooranschlLgeund Bedingungen liegen auf dem Rat¬
haus in Neubulach und bei den Unterzeichneten Architekten von 26. d. M.
bis 4. Mai zur Einsicht auf.

Die Angebote find schriftlich
-iS SamStag 4. Mai «achmitta- S 1 Uhr

aus dem Rathaus in Neubulach verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, abzugeben. (Lakunst der letzten Psst hier Freitag nachts
10 Uhr).
' Die Submittenten können der Eröffnung der Offerte beiwohne».

ZnschlagSfrist8 Tage.
Neubulach -Stuttgart , - 5. April 1901.

Gesamtkirche»-Gem.-Rat. Bauleitung:
BScklrn  und Feil.

Architekten.

MIitLr- 6svne8iM 88 !ivim lValävok.

Vergebung.
Am « . Mai 1DV1 vormittags IQ Uhr findet

1. die Vergebung der Fuhrenleistungen für die Rechnungsjahre
l901 und IS03.

2. die Vergebung der Entleerung und Reinigung der vorhan¬
denen Abtrittqrubrn für die Zeit vom 1. April 1901 di»
31. März 1902 und

3. dir Vergebung der Entleerung und Reinigung der Dohlen-
fchächtr auf die Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 1904

statt.
Schriftliche und versiegelt« Angebote » olle« «ach vorheriger Ein¬

sichtnahme der hier ansltrgendrn Bedingungen bis zu obigem Termin
eingereicht« erden.

Kalk-Ausnahme.
(Weihe « und fchwarze ») am Dienstag SV. April

in NauserS  Dampfziegelei.

kexelwiiriixer
8vkne !l- uns
^ostöLmpfve-

Verkeilr »aek
!»ll»n Rolttsteilonj

ävrek äi«

jNerenSsmpje
äes

I.W
8l« ttl . 8 «N» kM in üaxols

»nä Lr » at 8ed »ll am Narkt
in 6 alle.

Tnsche
find zu haben bei 6 . Ak. Lnlaer

Dienstmädchen
gefacht.

Lin fleißiges, willige- Mädchen,
nicht nnter 16 Jahren , das schon
gedient hat, wird dis 1. Juli ge¬
sucht. Hoher Lohn und gnte Be¬
handlung » ird zugefichert.

Fra« Rane Erentzderger»
Nonnengaff«. Lalw.

Gutgenährte
Schlacht-

Pferde wer-
densortwhrd.
angekanst.

» « xUalna « ,
Pferdemetzqrrei, Flrifck» «nd Wurst-

»arenversandt, Pforzheim.
7 Waisknhankplatz 7.

UV. Beim Adrrsfiere« bitten Vor¬
name und St oße zu nennen.



Warth.
« —8 gesund,, schwarmfähigr

D-Bienen¬
völker

mit beweg«
_ -lichem Bau

»erkauft wegen Mangel an Zeit
Fm st wart DittnS.

Nagold.

tadellos frische Ware , zum Cin-
kalken geeignet, rn pstehll

Joh . Hel- er.
W i l d b r r g.

Wegen Entbehrlichkeit setzt der
Unterzeichnete am Feiertag Philippi
und Jakobi , l . Mai . einen starken

MM.  Einspärincr-
S8M Leiterwagen
und einen leichten

Zweispünnerwagen
ohne Leitern dem Verkauf aus.

Jako b Wezel.

Rohrdorf.
Nehme wied. r L -strllungen an

auf halbgr wuchsen? Jtal.

Lege-
Hühner

und liefere so! hr'
so billig als mSg"
lich i» bester'
War « in? Heus.

Georg Wagner.

Nagold.

Die Lehrlingsprüfnng
findet am Montag de » LS . April im MädchrnschuthauS statt und
zwar von »ormitt . ' /,8 Uhr an die Prüfung in den Schulfächern, von
«ach« itt . L Uhr an die gewerbliche Prüfung. Die Gesellenstücke
werden im unteren Zeichrnsaal ausgestellt. Abends 6 Uhr ist im Rat»
hauSsaal Diplomvertetlnng.

Zur Prüfung sind die Prüfungsmeister , die Meister und Eltern
der Lehrlinge, die Mitglieder des Gewerbeschulrats und Gewerbevereins,
sowie alle, die sich dafür interessieren, freundlich eingeladen.

Den 23. April 1801.

Gewerbeslhulratsvorstand: Gewerbevereinsvorftand:
Höckh . » ödele.i -

Nagold.

Die Kerbschnittarbeiten
des vom hiesigen Gewttbeverein veranstalteten Handfertigkeitskurses find
nächsten Evrmtag « nd Montag im untern Zeichensaal des
MädchenschulgebäudeS zu gef. Besichtigung anSgestellt.

Der Vorstand drs Erwerdrverems:
Köbele.

Nagold.

Nagold.
D ->n gkihsten HauSfraven

rupfi ĥlt

»Kaffee»
garanlirt reinen,

roh per Pfd . SO ^ bis 1.60
und frischen skibflgebrannten

per Pfd . 1.— bis 2.— .

Große Ersparnis im Haushalt mit,

Gefchäfts-Uebergade
«nd -Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft diene zur Nachnchl, daß ich

mein Geschäft an Hin . liarl käuflich abgetreten habe.
Für das mir bisher errviesrse Wohlmollev besten Dark s. gend,
bttke ich Höst., dasselbe auch ans meinen N-.' chsolgrr übertragen
zu wollen.

Ich werde das Grschäft meines Vattls übnrrhmrn uns
bitte dort um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

<̂ krL8tL» « Ĥ LÄi»»» LOr-
Metzgerei und Mi :Wirtschaft.

Im Anschluß an obiae Danksagung mache die erg-bene Mit¬
teilung. daß ich das von Hrn . HVickinnler bisher betnrbeur

Mehgereigeschäft
,übervoMmen und

_ » « » V »» » «r8t »K 8S . ck». Nt«
ê-öffnet habe. Unter Z ficherung reeller Bedienung halt ; ich mich in !

gute « Fleisch- und Wrrrftware«
!bestens empfohlen. Glnchz-iüg gebe ich bkkannr, daß ich die neben
, dem Mrtzgereigeschäst betriebene

WeiNwirtschaft"W8
mit reingshalterreu Weine » nach Ren Vierung des 8o-
kols vorguSstchtlich a » Pfiugstc ; eröffnen werde.

Um geniigten Zuspruch bitt -nd znchne
Hochachtû schr-vü

4«» « 88- Metzgermeister.

Nagold,  26 . April 1901.

Verwandten und Bekannten geben wir die!
schmerzlich« Nachricht, daß heute früh ' /,4 Uhr
unsere l. Gattin und Schwester

Katharine Gerstle,
geb. Weitbrecht,

unerwartet rasch im Alter von 53 Jahren in die!
ewig» Heimat obberusen wurde.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.
Wir bitten düs statt jeder besonderen Anzeige entgegen»j

nehmen zu wollen. Der trauernde Gatte:
Heiurich Gerstle.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,!

die wir während der langen Krankheit und bei j
dem Hrnscheidrn unserer l. Gattin und Mutter

Auguste Kästner , geb. Essig,
erfahren dursten, sowie für die zahlreichen u. schönen^
Blumenspenden sagen den innigsten Dank

die trauerrrde» Hirrterbliebeue». z

IV s/.

Bringe mein nensottiettes Lager in
IV » » » « » - - M » Ä « 8ssssr - - LLG ^ ^ Grr - -

Ltii » 8»« » - imÄ ZLLsrÄSL *-

in empfehlende Erimlemug . Aeußerst billigste Bedienung
wird zugefichert.

/ >.
empfiehlt d

II / / /
der Suppen, Sauce«, Gemüse, Salate
«. s. w., ebruso Gemüse»
»nd Kraftsnppeu. E-oebe»; wieder
eingetroffeu bn H »e « «l « r L »I1,

EbhausrN ' Wöllhausen.

Oberjettingen.
20 b!S 25 Ztr.

He«
und 20 bis 30 Ztr.

S t r o h
hat zu v -rküuferi

Barbar « Slocktnger , Wwe.

Asthma(Atemnot),
durch die so lästigen Bronchialkatarrhef
oecmsircht.sowf. q«äle«derHnsten,fin- f
-rn schnelleu. fichês Linderung beim
Gebrauchv Vr .i,1i »ckei»« tv^vr s
Snln « N « »rd« i»P. In Schachteln
K 1 bri Cond. A. Gang und in
Mkdbrrg : A - Frnnrr . HB.

Unterjettingen.
Ein zum erstenmale trächtigesMntter-

schwein,
unter zwri die Wahl , hat zu ver¬
kaufen

Jmauurl Beiter.

Loäouvtzl „koooutiuvl"
geruchlos und kaubverhin - ernd

ist Müdertroffen!
Damit geölt« Fußböden können sofort wieder begangen werden

Preis per Vi Liter Mk. 1.—
cuS der Farben - » nd Lackfabrik von

finsto»' L käöisnvr', ^ünoksn X.
Niederlage bei: 8 «lriuiÄ,

N a g v l d.

LNeld - L

M garniert und ungarniert , in großer Auswahl empfiehlt zu
M den allerbilligsten Preisen

r

solaror Vorrat u. AbsLlüsse r-:«ch?n, b st?:- H .'-n-.k t Garantie.
Tonreuräder mir Glocke und Laterne iwss Mk . 13 «) — an.

Halbrenner von Mk . L6S — o .

N a n o ! d.

Möbelschremer-
Gesuch.

2 aus Möbel gut bewanderte
Arbeiter finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei
Gottlob Benz , Schremermrister.

17— 18 Jahre , zum Eintritt auf
9. Mai erfocht.

Näher «s bei drr Erp .-dilisn.

Ztt verkaufen.
In guter Läge hiesiger Stadt ist rin

bestnligrrichtetrs Haus
m t 2 WohnuiMv . 2
«nd 3 Zimmer , Küche
und Zubehör , alles ab»
geteilt, um den . Prüss
von cncr 5000 ^ zu

verkaufen. Anzahlung 1500 ^ , der
Rest kann vrrziMich stehen bleiben.

Zu erfragen bei der Expedition.

^ « <rc»« reeüeu . biaigstc BeruzsüneLri H
In mehr »ISIsü SOS Familien im Gedrauchel f

»SuseSannen , Schwanenfe »er « , Schiss - -
tre»dan «e« u alle anderen Torten « etl-rd-rn
u. Daunen . Neuheit und beste Reinigung

irantiert l Mute, vreisw. BettfedernP. Psuu.
kr» .«« ; 0 .8« : 1 ^<i ; 1.4« . Prima Halb - z
au »«« »M ; t,8 « . « »iarsederu : halbwei»

S ; weiß s,s «. silberweiße « iinse- und
Schwauenfevern S; S.S« ; 4; L. Silberweiße«Susr-n.SchwaueubauueuSssS,' " "

.t chiucstiche» an,dannen 2 5«; S. Po¬
saune « »; 4; S ^44 Irres belle », vuau-

t « «u »ollfrei geg. Rachn.i NichtaesallendeS be¬
reitwill . auf unsere Soften zunilkgenommcn.

pvebarL Oo.
tu ersrkorci Nr. so In Westfalen.

Probeuu . auMhrl . Preibltste « , auch
er »ettatost« , «mioustu . Uvrtofrei l » n-
»t gäbe der kr »i>I»rsu erwünfchtl « .

Cd « Mtzrr ^ HAi «' se-?tS Nl Ät «rggrd:
Sonntag 28. April : */-10 Uhr

Predigt , d2 Uhr Christenlehre,
(SSHne ältere Abt.), Mittwoch
1. Mai : Füs ^ ag Philippi und
Jakobi (zugleich Buß » und BettagS-
frier), ' /- IO Uhr Predigt. __
Mittrttrmge« -es Stan -esawt«

-er LtaÄt ÜLgöl- .
Geburten : Alwine Emma , T . des I . G.

Walz . Ankerwirt . geb. am 23 . April.
TodeSfäÜLr Anna Katharina , geb. Weit¬

brecht, Ehefrau des Christoph Heinr.
Gerstle.  Taglöhner , S3 I . a.. grst.
am 26. April.
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